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Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 

Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr  Beratung 
Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 

 
 

Betreff: 
Strategievorstellung durch SWG-Vorstände im PBUV-Ausschuss 
- Antrag der Fraktion Gigg+Volt vom 05.09.2021 - 
 
 
Antrag: 
„Der Magistrat lädt den Vorstand der Stadtwerke Gießen zu einer der nächsten 
Sitzungen oder zu einer Sondersitzung des PBUV-Ausschusses noch im Jahr 2021 ein. Im 
Rahmen dieser Sitzung soll der Vorstand detailliert die Strategie der Stadtwerke 
vorstellen, wie sie die Gießener Klimaneutralitätsverpflichtung bis zum Jahr 2035 in ihrem 
Verantwortungsbereich erreichen werden. Dabei soll ausreichend Zeit für Rückfragen der 
Stadtverordneten und deren Diskussion eingeplant werden. Fragen können sowohl vorab 
eingereicht als auch spontan gestellt werden.“ 
 
 

Begründung: 
Den Stadtwerken Gießen kommt bei der Einhaltung der Klimaneutralitätsverpflichtung 
eine zentrale Rolle zu, da sie direkten Einfluss auf die drei wichtigsten Themen Strom, 
Wärme und Mobilität haben. Bisher ist von außen betrachtet jedoch keine klare Strategie 
zu erkennen, wie die SWG diese Rolle ausfüllen wollen. So betreiben die SWG 
beispielsweise nicht eine einzige eigene PV-Anlage in Gießen, und das 
Windvorranggebiet bei Annerod droht von den Stadtwerken aus Mainz/Wiesbaden 
umgesetzt zu werden. Statt selbst in wirklich erneuerbare Energie zu investieren, wird die 
Müllverbrennung in den TREAs fälschlicherweise als klimaneutral bezeichnet, weiterhin 
wird von Investitionen in fossile Infrastruktur gesprochen und es werden aktuell mindestens 
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hohe sechsstellige Euro-Beträge in die Kompensation der erzeugten CO2-Emissionen 
investiert. 
Wir halten daher einen intensiven Austausch zwischen den Stadtverordneten und dem 
Vorstand für unerlässlich, um ein gemeinsames Verständnis für die Strategie der SWG, 
die daraus resultierenden Maßnahmen und die erforderliche Unterstützung der SWG zu 
erlangen. 
 
 
Lutz Hiestermann 
Fraktionsvorsitzender  
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